
 

Für einen sensiblen und differenzierten Umgang mit Bäumen und Wäldern 

 

Einzelbäume, Wälder und waldähnliche Baumbestände haben umfassende Bedeutung 

für unsere Gesellschaft und die Umwelt. Gleichzeitig sind sie unter Druck: die Klimakrise 

und ihre Folgen wie Trockenheit, Stürme, Schädlingsbefall, aber auch vielfältige 

Nutzungsansprüche und hohe Erwartungen an die Sicherheit unter Bäumen setzen 

vielen Beständen und den Baumverantwortlichen stark zu.  

 

Bäume und Wälder waren noch nie so wertvoll wie heute: Sie helfen, das Klima zu 

schützen und mildern die Folgen der Klimaveränderung wie Hitze und Starkregen-

ereignisse, sie bieten bewährten Schutz vor Naturgefahren wie Lawinen oder Muren 

und reinigen unser Wasser. Jeder Mensch profitiert individuell von Bäumen durch ihre 

Wirkung auf die physische und psychische Gesundheit. Sie bilden das Rückgrat vieler 

zentraler Erholungsräume und schützen Trinkwasser. Baumbestände sind ein wichtiger 

Wirtschaftsfaktor für die nachhaltige Holzproduktion und den Tourismus. Für viele 

Organismen sind Bäume und Wälder unverzichtbare Lebensräume, sie bilden damit eine 

Säule der Biodiversität und sind in allen ihren Lebensphasen wertvoll.  

 

Bei der Durchführung von Pflegemaßnahmen ist daher Baumschonung das oberste 

Gebot. Gleichzeitig ist auf die Zumutbarkeit für Baumverantwortliche und die 

Verhältnismäßigkeit der Maßnahmen zu achten. Bäume sind natürlich gewachsene 

Organismen und daher hinsichtlich der Einschätzung von Risiken nicht mit einem 

Bauwerk gleichzusetzen. Wichtig ist, Bäume im Zusammenhang mit ihrem Standort 

und den dort gegebenen Sicherheitserwartungen differenziert zu betrachten und 

Maßnahmen der Kontrolle, Pflege und Information darauf abzustimmen. Vorsorgliche 

Fällungen und drastische Rückschnitte aus Angst vor Haftungsfolgen sind weder 

wirtschaftlich noch für Menschen und Umwelt nützlich. Anzustreben ist daher auch 

eine Weiterentwicklung der dafür maßgeblichen rechtlichen Grundlagen, nicht zuletzt 

um mehr Rechtssicherheit herzustellen. Das Verständnis, die Alltagskompetenz und die 

Eigenverantwortung der Bevölkerung im Umgang mit Bäumen ist durch entsprechende 

Bewusstseinsbildung zu stärken.  

 

Ein differenzierter, zukunftsfähiger Umgang mit Sicherheit, Risiko und Haftung rund 

um den Baum verbindet die dauerhafte Sicherstellung der Umwelt- und 

Wohlfahrtswirkung von Bäumen und Wäldern mit angemessenen Rahmenbedingungen 

für die Pflege und Bewirtschaftung.  

 

Die Österreichische Baumkonvention versammelt Organisationen und 

Personengruppen, die sich zu dieser besonderen Verantwortung bekennen.	
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